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Presse-Erklärung 
 

„Landwirtschaftsminister Brunner lässt das Olympia-Kind in den 
Brunnen fallen – Probleme der Landwirte und Grundstückseigentümer 
interessieren ihn zu wenig!“ 
 
München / Oberammergau – Florian Streibl, stellvertretender Fraktionsvorsitzender der FREIEN 

WÄHLER im Bayerischen Landtag, zeigt sich bestürzt über die Passivität des 

Landwirtschaftsministeriums bzw. der Staatsregierung hinsichtlich der Grundstücksfragen in 

Garmisch-Partenkirchen und Oberammergau. 

In beiden Orten werden von der Olympia-Bewerbungsgesellschaft zahlreiche Grundstücke 

benötigt, um Wettkampfstätten sowie weitere Infrastruktur für die Olympiade zur Verfügung zu 

stellen.  

Bereits im Oktober 2009 wandte sich Streibl in einem Brief an Landwirtschaftsminister Brunner, 

um ihn einzuladen, vor Ort mit den betroffenen Landwirten die anstehenden Probleme zu 

erörtern. Angesichts der Komplexität der offenen Fragen war und ist eine Einbindung der 

Staatsregierung unerlässlich. Bis heute hat das Ministerium darauf nicht angemessen reagiert. 

 

Die Gemeinden vor Ort können beispielsweise die vom IOC geforderten Garantien für die 

Grundstücke nicht alleine schultern, gleichzeitig müssen Staatsregierung oder Bundesregierung 

Garantien dafür abgeben, dass die Grundstückseigentümer nach den Spielen ihre Flächen 

wieder im ursprünglichen Zustand zurückerhalten. Außerdem brauchen diese die Sicherheit, 

dass Gebäude, die derzeit auf diesen Flächen stehen, nach den Spielen wieder errichtet werden 

dürfen.  

 

Florian Streibl: „Ich fordere die Staatsregierung auf, jetzt rasch vor Ort mitzuhelfen, um Klarheit 

zu schaffen, dass das Bewerbungskonzept der Olympiagesellschaft umgesetzt werden. Dazu 

braucht es Garantien des Freistaats.“ Weiter führt Streibl aus: „Es wäre schön, wenn nicht nur 

Ministerpräsident Seehofer in Vancouver für Olympia 2018 werben, sondern auch 

Landwirtschaftsminister Brunner durch einen Besuch im Werdenfelser Land dazu beitragen 

würde, die olympiaspezifischen Probleme der Landwirte und Grundstückseigentümer zu lösen.“  

 

Wenn die offenen Fragen bis März 2010 nicht geklärt sind, wird die Bewerbungsgesellschaft 

kurzfristig andere Standorte, beispielsweise für die Biathlon- und Langlaufwettbewerbe, suchen 

müssen.  


